
MASSNAHMEN (RECHTSVERBINDLICHE VERBALFESTLEGUNGEN)

Bauliche Maßnahmen
Die Wasserver- und -entsorgung erfolgt über das städtische Kanal- und Wassernetz. Die Energieversorgung
erfolgt über das öffentliche Elektrizitäts-, Gas- bzw. Fernwärmenetz.

Auflagen des Bundesministeriums für öffentliche Wirtschaft und Verkehr als oberste Zivilluftfahrtsbehörde:

1) Die Absoluthöhen der Wohnhäuser (Traufenhöhe: 273,50 m NN, Firsthöhe 275,50 m NN) dürfen von keinem
Teil der Bauobjekte überschritten werden.

2) Großflächige Bauteile oder Bauteile mit großer Längen- oder Höhenausdehnung dürfen nicht aus elektrisch
leitendem Material hergestellt werden, insbesondere dürfen demnach keine Blechdächer, Blechdachrinnen,
Metallfenster, Metallfassadenelemente oder Blechtore verwendet werden.

3) Das Gelände innerhalb von 50 m um die auf dem Grundstück 537/2, KG Ebelsberg befindliche NDB-Antenne
(Gittermast) darf nicht verändert werden bzw. dürfen keinerlei Objekte, Anlagen udgl. zur Errichtung gelangen,
ein etwaiger Bewuchs östlich des Wambaches darf die Höhe von 3,00 m nicht überschreiten.

Allfällige Kinderspielplätze udgl., die einen ständigen oder zeitweisen Aufenthalt von Personen nach sich
ziehen, sind wegen einer möglichen Gefährdung durch das Umstürzen des Antennenmastes, Eisabfall udgl.,
50 m vom Antennenstandort zu situieren.

Begrünung
Mit einer Grünfläche auszubilden sowie mit Bäumen und/oder Sträuchern sind zu bepflanzen:
· der von einer Bebauung freibleibende 5 m Bereich entlang der Straßenfluchtlinie
·   die Bereiche entlang fensterloser Außenmauern

Ausgenommen von diesem Bepflanzungsgebot sind Feuermauern, Zufahrten, Zugänge, befestigte Vorplätze u.Ä.
Im 5 m-Bereich entlang der Straßenfluchtlinie gilt dies jedoch nur bis zu einem Ausmaß von 50 % der Fläche.

Rasenmulden, die für die Versickerung von Niederschlagswasser notwendig sind, dürfen nicht für die
Bepflanzungen mit Bäumen und Sträuchern herangezogen werden

Ruhender Verkehr
Ab 5 Kfz-Abstellplätzen ist der gesamte Stellplatzbereich allseitig mit Sträuchern einzupflanzen (ausgenommen
Zu- und Abfahrten). Die Flächen sind so zu gliedern, dass nach jedem 5. Abstellplatz mind. ein großkroniger Baum
zu pflanzen ist.
Die Abstellplätze sind mit einer kleinteilig gegliederten Oberfläche (z.B. Pflasterungen, Betonsteinen u.Ä.)
herzustellen. Eine Ausbildung der Abstellplätze als Schotterfläche ist jedoch nicht zulässig.
Rasenmulden, die für die Versickerung von Niederschlagswasser notwendig sind, dürfen nicht für die
Bepflanzungen mit Bäumen und Sträuchern herangezogen werden.

Die Errichtung von Abstellplätzen, oberirdischen Garagen und oberirdischen überdachten baulichen Anlagen für
Kraftfahrzeuge ist unzulässig.

Mansarddach unzulässig.
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Durchgang, Durchfahrt für den Gemeingebrauch

Denkmalschutz (gem. § 3 Denkmalschutzgesetz)

nicht mit Hauptgebäuden bebaubarer Teil des Bauplatzes

Radweg, Fußweg

Abstellplätze, oberirdische Garagen und oberirdische
überdachte bauliche Anlagen für Kfz unzulässig
Ablagerungen jeder Art, Versiegelungen,
Baumaßnahmen (ausgenommen Abbruch) und
unterirdische Einbauten unzulässig

Höhenschichtlinien
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Wohngebiet für mehrgeschoßig
förderbare Wohnbauten
Wohngebiet für Gebäude in
verdichteter Flachbauweise

eingeschränktes gemischtes Baugebiet
Gemischtes Baugebiet für betriebliche Nutzung
unter Ausschluss betriebsfremder Wohnnutzung.

Gebiet für Geschäftsbauten mit überwiegend
Lebens- u. Genussmittel- mit Angabe der
max. Gesamtverkaufsfläche (GVF)
Gebiet für Geschäftsbauten mit
gemischtem Warenangebot- mit Angabe
der max. Gesamtverkaufsfläche (GVF)
Gebiet für Geschäftsbauten ohne Lebens-
u. Genussmittel (Fachmärkte)- mit Angabe
der max.Gesamtverkaufsfläche (GVF)
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(Objekte können einseitig direkt an der
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Pfeilspitze
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Einsatzfahrzeuge
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